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Zuträglichkeit / Unzuträglichkeit -
Ergebnis einer Grundqualität

Hohe Bedeutung des Phänomens der „Rechtsdrehung“ und „Linksdrehung“
von Helmut Körner
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Weitgehend bekannt ist das Phäno-
men, daß es bei völlig identischer
chemischer Zusammensetzung eine
„linksdrehende“ und eine „rechtsdre-
hende“ Milchsäure gibt, die mit die-
sen sich optisch unter dem Mikros-
kop bei polarisiertem Licht darstel-
lenden Eigenschaften sehr unter-
schiedlich auf unseren Organismus
wirken. Hierbei gilt die „rechtsdrehen-
de“ Milchsäure als zuträglich für uns,
sie findet sogar in biologischen Arz-
neimitteln Anwendung, während die
„linksdrehende“ Milchsäure Schad-
wirkungen in unserem Körper entfal-
tet. Diese Milchsäure hat z.B. auch
ihren Anteil am Krebsgeschehen.
Das sich optisch darstellende Phä-
nomen der Rechtsdrehung oder
Linksdrehung beschränkt sich aber
keineswegs nur auf die Milchsäure.
Alle Stoffe und Substanzen mit der
chemisch-energetischen Möglichkeit
zum Austausch oder zur Verbindung
mit anderen Stoffen und Lebewesen
haben ihre jeweilig eigene „Drehung“.
Letztlich ist diese wohl als Resultan-
te der „Drehung“ oder des Spins al-
ler ihrer Elementarteilchen anzuse-
hen, von denen schon allein die Elek-
tronen einen unterschiedlichen Spin
haben können. Obgleich die biologi-
sche Bedeutung des Phänomens der
Rechtsdrehung oder Linksdrehung
schon lange bekannt ist und auch
beachtet wird, wie bei dem hier an-
gesprochenen Beispiel der Milchsäu-
re, muß davon ausgegangen werden,
daß dieses Phänomen eine noch viel
größere Bedeutung für biologische
Vorgänge überhaupt hat. Das be-
schränkt sich nicht nur auf bioche-
mische Vorgänge und auch nicht nur

auf chemisch reagierende Substan-
zen. Hinter diesem Phänomen ver-
birgt sich eine biologisch hochbe-
deutende Grundqualität für Leben
und Gedeihen von Mensch, Tier und
Pflanze allgemein.
Auf der Grundlage des hier angespro-
chenen Phänomens der Rechtsdre-
hung oder Linksdrehung kann verein-
fachend gesagt werden, daß Sub-
stanzen rechtspolarisiert oder links-
polarisiert sind, was auch für biolo-
gisch lebendige Einheiten gilt, wie
etwa Zellen oder Mikroben. Analog
dem Beispiel der Milchsäure gelten
rechtspolarisierte Substanzen oder
Einheiten als zuträglich im Sinne von
förderlich für Gedeihen und Gesund-
heit. Dementsprechend ist die Links-
polarisierung unzuträglich, sie gilt
sogar als schädlich und krankma-
chend.
In ihrem verindustrialisierten Lebens-
feld haben die Menschen vieles de-
naturiert, was zu einer verbreiteten
Linkspolarisierung in den verschie-
densten Substanzen geführt hat und
noch führt, bis hin zu den Lebens-
mitteln. Durch vielfältige chemische
Mittel für Pflanze und Boden - zum
Beispiel auch in Form von Kunstdün-
ger - haben sogar die Äcker, unsere
Lebensbasis, weitgehend ihre nor-
male Rechtspolarisierung verloren.
Dem entspricht die Qualität ihrer
Früchte, unserer Lebensmittel, wo-
bei die fabrikatorisch hergestellten
und verpackten Fertiglebensmittel
zusätzlich noch erhebliche Qualitäts-
einbußen durch die Fertigungs-
verfahren erleiden. Ein bedeutender
Schadfaktor ist hierbei der Einfluß der
betriebsbedingten elektromagneti-

schen Wechselfelder auf die Lebens-
mittel, wie sie auf diese sogar noch
einmal in der Endphase der Herstel-
lung durch Verpackungsmaschinen
einwirken. Das alles schädigt oder
zerstört die aufbauende Rechts-
polarisierung der Stoffe, die in die-
sen ursprünglich und naturgegeben
angelegt war.
Es sind nicht wenige Ärzte, die davon
ausgehen, daß die Denaturierung
unseres Lebensfeldes und unserer
Lebensmittel mit der damit einher-
gehenden Veränderung der natürli-
chen Polarisierung die Ursache der
breit zunehmenden Allergien wie
überhaupt des zu beobachtenden
Gesundheitsniederganges ist. Von
besonderer Bedeutung ist hierbei der
Niedergang der Immungesundheit
als die überlebenswichtige körperli-
che Grundfähigkeit, mit Krankheiten
der verschiedensten Art und Gene-
se fertigzuwerden. Die Vorgänge im
Körper dürfen in diesem Geschehen
aber keineswegs allein und einseitig
biochemisch gesehen werden.
Es gibt eine noch wichtigere Ge-
schehensebene im Körper, der bio-
physikalisch-energetische Kategori-
en eigen sind, gerade in bezug auf
die Wirkung der Polarisierung. Einen
Beweis für diese Feststellung liefert
schon die Tatsache, daß unsere Zel-
len mit ihrem polar ausgerichteten
elektrischen Potential in ihrem
Feinstoffwechsel empfindlich auf
elektromagnetische Felder reagieren.
Offenkundig entsteht hierbei auch
eine Störung der DNS im Zellinneren,
die der renommierte Biophysiker Dr.
F. A. Popp als lebenswichtigen Spei-
cher von Lichtquanten bezeichnet.
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Dieses Meer von Lichtquanten im
Körper sieht Dr. Popp als ein unent-
behrliches Kommunikationssystem
für den gesamten Zellenstaat an,
welches Priorität noch vor den bio-
chemischen Vorgängen hat. So kann
verständlich werden, daß sich unse-
re Zellen durch Störfelder aller Art auf
Dauer völlig depolarisieren lassen,
womit ein Niedergang des elektri-
schen Potentials der Zellen einher-
geht, was eine wesentliche Ursache
ernster und chronischer Erkrankun-
gen ist. Besonders unser Immunsys-
tem ist für seine gesunde Stärke auf
ein hohes elektrisches Potential der
Zellen mit natürlicher Polarisierung
angewiesen.
Schon im Jahr 1984 hat der Arzt Dr.
Dieter Aschoff in der Zeitschrift „Wet-
ter - Boden – Mensch“ die Frage auf-
geworfen „Ist die magnetische Aus-
richtung oder Polarisation ein Grund-
element von Gesundheit und Le-
ben?“. Hierzu wurde im Forschungs-
kreis für Geobiologie mit Hilfe eines
empfindlichen Meßmittels - eines so-
genannten Schwingkreises - festge-
stellt, daß das Blut von Personen, die
länger dem Schadeinfluß geopatho-
gener Reizzonen ausgesetzt waren,
seine ursprüngliche rechtsdrehende
Polarisierung verloren hat. Das Er-
gebnis dieser Untersuchungen lau-
tete: Krankheit läßt sich definieren als
eine lokale oder generalisierte Stö-
rung der magnetischen Ausrichtung
der Elementarteilchen, verbunden
mit einer krankheitsspezifischen In-
formation. Daß der ausgerichtete
Spin nicht nur Voraussetzung für Ge-
sundheit ist, sondern überhaupt
Grundlage für alles biologische Le-
ben ist, bestätigen auch die For-
schungsergebnisse des Biophysikers
Dr. Popp.
In östlichen Kulturen ist schon von
altersher eine subtile Energie – in
unserem gesamten Lebensraum ver-
breitet, darin aber mehr oder weni-
ger stark konzentriert - postuliert wor-
den, der im Laufe der Zeit verschie-
dene Bezeichnungen gegeben wur-

den, wie z.B. auch „Prana“ oder „Or-
gon“. Diese allanwesende Lebens-
energie oder Bioenergie ist heute
auch hier wichtiges Thema von Un-
tersuchungen, die eine Parallelität zu
den Poppschen Untersuchungen
über die biologische Lichtkraft in al-
len gesundlebenden Zellen aufwei-
sen. Allen diesen Untersuchungen
gemeinsam ist offenkundig der alte
Satz: Licht ist Leben.
Was in grobwissenschaftlicher Sicht
für den Pflanzenstoffwechsel mittels
des Chlorophylls an Lichtwirksamkeit
akzeptiert wird, hat in Wirklichkeit
eine noch viel umfassendere Bedeu-
tung für alles Leben auf dieser Erde,
worauf ja bereits der Gehalt der zel-
lularen DNS an Biophotonen (= Licht-
quanten) hinweist. Auch hier leiden
wir infolge weit um sich greifender
Denaturierung an einer Verarmung
an lebensspendender Lichtkraft, wo-
mit psychomental sogar die breit zu-
nehmenden Erkrankungen an De-
pressionen in Verbindung gebracht
werden können, die mit einem Ver-
lust an seelischer Identität und kör-
perlicher Immunität einhergehen. Als
Indikator für diese Zustände der
Wirksamkeit von Bioenergie oder ei-
nes krankmachenden Mangels daran
gilt wieder die Rechts- oder Links-
drehung als Resultante der jeder
Zelle inhärenten Polarisierung von
unterschiedlichen Graden. Gute Le-
bensmittel beispielsweise müssen
immer eine Rechtspolarisierung auf-
weisen. Dazu haben Forscher schon
in viel früheren Jahren bekundet, daß
uns gute Lebensmittel als Speicher
von Sonnenenergie letztlich Licht-
kraft als ihren wertvollsten Teil zufüh-
ren. Sie bedeutet noch mehr als die
sonst genannten Vitalstoffe wie Vita-
mine u. a.
Vor diesem Hintergrund ist es inter-
essant, was eine Zeitschrift 1995
über eine Untersuchung berichtete,
die von einem Hersteller von Milch-
fertignahrung betrieben wurde. Hier-
bei war dem Verdacht nachzugehen,
ob sich ein elektromagnetisches 50-

Hz-Wechselfeld einer Fertigungsan-
lage mit einer Intensität von ca. 800
V/m auf die Qualität der Milchfertig-
nahrung so schädlich, das heißt en-
ergetisch verarmend auswirkt, daß
sie dem Zellorganismus Bioenergie
in ausreichender Menge nicht mehr
zuführen kann. Zur Anwendung bei
dieser Untersuchung kam die auf-
wendige Biophotonenmeßtechnik
nach Popp, mit welcher tatsächlich
eine deutliche energetische Verar-
mung der untersuchten Produkte
durch Einfluß des elektromagneti-
schen Wechselfeldes festgestellt
wurde.
Ein anderes Beispiel: Aus universi-
tärer Forschung und Entwicklung im
Fernen Osten stammt eine Faser für
Hotel- und Klinikwäsche, in deren
Herstellung genmanipulierte Bakte-
rien mit starker Linkspolarisierung
eingebaut sind. Das soll die Möglich-
keit bieten, erheblich an Desinfek-
tionskosten einzusparen, weil die Ge-
webe aus dieser Faser eine Anti-
wirkung auf 14 im menschlichen Be-
reich vorkommende andere Bakteri-
en entfalten sollen. Welche Wirkung
ein solches Gewebe aber auf die
Menschen und ihre natürliche Bak-
terienflora hat, ist nicht beschrieben.
Auch hierbei hat wieder das Phäno-
men der rechts- und linkspolarisierten
Energie eine zentrale Bedeutung. In
Deutschland haben die meisten Wis-
senschaftler offensichtlich keine aus-
reichende Kenntnis über diese Zu-
sammenhänge. Der damit noch
mehr überforderte TÜV Westfalen
hat der Einfuhr der hier angesproche-
nen Faser bzw. der Gewebe daraus
sogar die Zustimmung erteilt.
Die Auswirkungen dieses Kenntnis-
mangels kann sich früher oder spä-
ter in katastrophaler Weise offenba-
ren. Dem zu begegnen wäre nötig,
daß sich die etablierte Wissenschaft
zunächst einmal dafür öffnet, daß die
Vorgänge in lebenden Organismen
im letzten nicht biochemischer Na-
tur sind, sondern bioenergetischer
Natur mit Feldwirkungen. Das läßt
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auch die große Gefahr erkennen, die
darin liegt, daß bei der künstlichen
Beeinflussung von Substraten und
Zellen durch Genmanipulation, ja
schon durch Mikrowellen die Über-
wachungen und Kontrollen der Mani-
pulationsobjekte im wesentlichen nur
biochemisch determiniert sind. Es
steht zu befürchten, daß genmani-
pulierte Produkte ausnahmslos eine
schädliche Linkspolarisierung auf-
weisen, womit für die Gesundheit
von Mensch, Tier und Pflanze mög-
licherweise eine enorme Zukunfts-
hypothek aufgenommen wurde.
Der Dekan Professor Hentsch, Uni-
versität Hannover, leitet biokyberne-
tische Forschungen. Zu dem bedeu-
tenden Phänomen der energetischen
Rechts- oder Linkspolarisierung führt
er aus: Von entscheidender Bedeu-
tung für die Verwendung, Beurteilung
und Verifizierung elektromagneti-
scher Wellen ist die Thematik der
Polarisation. Wie beim Lichtspek-
trum mittels Polarisationsfilter fest-

stellbar ist, gibt es bei biokyberneti-
schen Einwirkungen vielfach Zirku-
lationspolarisation (linkszirkular oder
rechtszirkular). Eine auf das biologi-
sche System einfallende Welle wird
von diesem je nach Drehrichtung der
Zirkulationspolarisation unterschied-
lich bewertet. Linkszirkular einfallen-
de Frequenzen haben degenerative
Eigenschaften und sind aus neuer
Sicht verantwortlich für chronische
Leiden. Die rechtszirkular einfallen-
den Schwingungen haben in gerin-
gen Intensitäten euphorisierende,
lebensfördernde Eigenschaften. Man
findet sie in guten Lebensmitteln und
in der Natur.
Es stellt sich die Aufgabe, ein Test-
gerät oder ein Verfahren zu entwi-
ckeln, womit jedermann in der Lage
ist, Substanzen, Örtlichkeiten oder
Gegenstände seines Lebensfeldes -
vorrangig natürlich seine Lebensmit-
tel - auf ihre Polarisierung und damit
auf ihre Zuträglichkeit oder Unzuträg-
lichkeit zu testen. Ein solches Gerät

hat eine enorme Bedeutung für eine
echte Gesundheitsvorsorge, indem
es dazu verhilft, bis dahin unerkann-
te Schadfaktoren zu vermeiden und
auszuschalten. Erste Kontakte mit
fernöstlichen Universitäten lassen
darauf schließen, daß dort bereits
eine solche Geräteentwicklung inten-
siv betrieben wird. Wenn diese Ent-
wicklung zu einem erfolgreichen Ab-
schluß kommt, ist es möglich, daß
handliche Geräte aus dieser Entwick-
lung eines „Polarisationsindikators“
zum Testen von Lebensmitteln u. dgl.
später auch hier käuflich zu erwer-
ben sind.


